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Fraktion der Bürgervereinigung Kerken - BVK 

 
 
An den Rat der Gemeinde Kerken 
Frau Bürgermeisterin Iris Itgenshorst 
Dionysiusplatz 4 
 
47647 Kerken 
 

 
 
 
 
 
 

Kerken, 15.07.2026 
 

Antrag Prüfung mögliche Einführung eines „Dorfautos“ für Kerken 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, 
 
die BVK-Fraktion bittet Sie folgenden Antrag zur Beratung und Beschlussfassung in den 
zuständigen Fachausschuss und Rat aufzunehmen. 
 
Antrag 
Die BVK-Fraktion beantragt die Prüfung einer möglichen Einführung eines Dorfautos für Kerken. 
 
Begründung 
Der Rat der Gemeinde Kerken hat in seiner Sitzung am 15.07.2026 die Einführung eines 
Bürgerbusses mehrheitlich abgelehnt. Das Problem bleibt jedoch bestehen, wie die Mobilität 
insbesondere in den Außenbereichen der Gemeinde verbessert werden kann. 
 
Vor allem die Ortsteile Stenden, Eyll, Rahm Poelyck sind nur unzureichend an den öffentlichen 
Personennahverkehr angebunden. Die Erreichbarkeit der Ortskerne, von Einkaufsmöglichkeiten, 
Arztpraxen, Apotheken, kulturellen Angeboten und öffentlichen Einrichtungen, Rathaus etc. ist für 
viele Bürgerinnen und Bürger ohne eigenes Fahrzeug eingeschränkt. Dies betrifft insbesondere 
ältere Menschen, Jugendliche, Menschen mit Mobilitätseinschränkungen sowie Haushalte, die 
bewusst oder aus finanziellen Gründen auf ein eigenes Auto verzichten. 
 
Da die Einrichtung eines Bürgerbusses keine Mehrheit gefunden hat, sollte die Gemeinde 
alternative Mobilitätskonzepte prüfen. Ein „Dorfauto“ beziehungsweise Bürgerauto stellt eine 
flexible und ggf. kostengünstige Möglichkeit dar, die Mobilität im ländlichen Raum zu verbessern. 
Vergleichbare Projekte in anderen Kommunen zeigen, dass durch ein gemeinschaftlich genutztes 
Fahrzeug die Mobilität gestärkt, die Teilhabe verbessert und gleichzeitig ein Beitrag zum 
Klimaschutz geleistet werden kann. 
 
Darüber hinaus bestehen verschiedene Förder- und Sponsoringmöglichkeiten, die die finanzielle 
Belastung der Gemeinde erheblich reduzieren können. Daher soll die Verwaltung beauftragt 
werden, entsprechende Förderprogramme und Kooperationsmöglichkeiten zu prüfen und dem Rat 
ein umsetzbares Konzept vorzulegen. 
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Mit diesem Antrag wird noch keine Beschaffung eines Fahrzeugs beschlossen. Vielmehr soll 
zunächst geprüft werden, ob und in welcher Form ein „Dorfauto“ für die Gemeinde Kerken eine 
sinnvolle und wirtschaftlich tragfähige Ergänzung der bestehenden Mobilitätsangebote darstellen 
kann. 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Gemeinde Kerken beschließt: 
 
1. Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, die Einführung eines „Dorfautos“ beziehungsweise 

eines Bürgerautos für die Gemeinde Kerken zu prüfen. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept für den Betrieb eines Dorfautos zu erarbeiten. 
Dabei sollen insbesondere folgende Punkte untersucht werden: 
 Zielgruppen und Bedarf in den Ortsteilen der Gemeinde, 
 
 mögliche Betriebsmodelle (Carsharing, ehrenamtlicher Fahrdienst oder ein Mischmodell), 

 
 geeignete Fahrzeugtypen, vorzugsweise ein Elektrofahrzeug, 

 
 mögliche Standorte für das Auto und die vorhandene Ladeinfrastruktur, 

 
 organisatorische und versicherungsrechtliche Rahmenbedingungen. 

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, mögliche Förderprogramme sowie Sponsoring- und 

Finanzierungsmöglichkeiten zu ermitteln und dem Rat vorzustellen. Dabei sollen insbesondere 
Fördermittel des Landes Nordrhein-Westfalen, Bundesprogramme, LEADER-Förderungen, 
Fördermöglichkeiten im Bereich Klimaschutz und Mobilität sowie Kooperationen mit örtlichen 
Unternehmen, Banken, Energieversorgern und Stiftungen geprüft werden. 
 

4. Die Verwaltung berichtet im Fachausschuss / Rat über die Ergebnisse der Prüfung und legt 
gegebenenfalls einen Vorschlag zur Umsetzung einschließlich Finanzierungsplan vor. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Fraktionsvorsitzende 


